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Gifhorn. Wenn der BV Gif-
horn in der 2. Badminton-Bun-
desliga heute (16 Uhr) beim
TV Refrath II und morgen (14
Uhr) beim 1. BC Wipperfeld
antritt, dann heißt der Gegner

eigentlich in beiden Fällen SG
EBT Berlin. „Es wäre gut,
wenn wir uns weiter von den
Hauptstädtern absetzen könn-
ten“, sagt Hans Werner Nies-
ner. Was nicht heißt, dass der
BVG-Coach Punkte einplant.
Doch der Reihe nach: Gif-

horn macht sich angeschlagen
auf die Reise. Auf die Estin
Kristin Kuuba verzichtet der
BVG diesmal aus finanziellen
Gründen, Maurice Niesner
wird wohl aufgrund seiner
Hüftprobleme wahrscheinlich
höchstens noch im Rückspiel
in Berlin auflaufen (AZ/WAZ
berichtete). „Es ist das erste

Mal in meiner Karriere, dass
ich einen Liga-Spieltag absa-
gen muss“, so der 38-Jährige.
Immerhin: Dennis Frieden-

stab (Knieprobleme) und Ösi
Vilson Vattanirappel, der vor
kurzem bei den Dutch Open

in Runde eins aufgrund einer
Prellung und einer offenen
Wunde am Knie verletzt auf-
geben musste, sind dabei.
„Das sollte mir keine Proble-
me mehr bereiten“, so Vatta-
nirappel. Allerdings stoppte

eine „starkeVerkühlung“ sein
gewohntes Trainingspensum.
Coach Niesner freut sich je-

denfalls, auf Vattanirappel zu-
rückgreifen zu können. „Vil-
son hat zuletzt gegen Patrick
Kämnitz trotz Niederlage ein

ganz starkes Spiel gemacht.
Aber Vilson ist nicht Niluka.“

Und zwar Punktegarant
Niluka Karunaratne,
Vattanirappels Vor-
gänger als Gifhorns
Nummer 1.
An einen Punkt-

gewinn mag der
Coach an diesem
Wochenende kaum
glauben. „Wenn die
Gegner komplett sind,
haben wir eigentlich kei-
ne Chance auf ein 3:4.“
Trotzdem geht es um „jedes
Match“, so Vattanirappel.
Der BVG-Trainer: „Man sieht
jetzt, dass unser Auftaktsieg
gegen Berlin ein Schlüssel-
spiel war. Wir müssen sehen,
ob wir uns im Spiel- und Satz-
verhältnis gegenüber EBT
weiter verbessern können.“
Den direkten Vergleich

gibt‘s quasi jedes Wochenen-
de. Berlin tritt nämlich immer
in umgekehrter Folge gegen
die BVG-Gegner an.
BVG: Vilson Vattanirappel, Dennis
Friedenstab, Yannik Joop, Mirco Ewert,
Alicia Molitor, Helina Rüütel.

Auch ohne Siege Boden gutmachen
Badminton – 2. Bundesliga: Bv Gifhorn spielt in Refrath und Wipperfeld, doch der wahre Gegner heißt Berlin

Dieses Doppel wird es am Wochenende nicht mehr geben: Gifhorns Maurice Niesner (h.) muss seinen
Hüftproblemen Tribut zollen, Vilson Vattanirappel (v.) ist allerdings dabei. Foto: SebaStian PreuSS

Vilson ist nicht Niluka.
Hans Werner Niesner,
Trainer des BV Gifhorn

Gifhorn/WolfsburG. Für
das heimische Basketball-Trio
stehen in den Oberligen
Heimspiele an.

Oberliga Herren
SV Gifhorn – TuS Hohns-

torf/Elbe (heute, 19.30 Uhr).
Nach der 50:72-Niederlage
beim TK Hannover möchte
SVG-Trainer Ilija Vinovcic ei-
nen anderen Auftritt seiner
Mannschaft sehen: „Wir soll-
ten weniger Fehler im Aufbau
machen, um auch zum Ab-
schluss zu kommen.“ Zudem
müssen die Spieler Kommuni-
kations- und Fitnessprobleme

in den Griff bekommen. Denn:
Die zwei Punkte gegen das
Schlusslicht sind fest einge-
plant. „Dafür müssen wir dem
Gegner unser Spiel aufzwin-
gen“, fordert Vinovcic. Fehlen
wird ab jetzt David Rosemeyer
(Schule).

VfL Wolfsburg – TSV Bar-
singhausen (heute, 19.45 Uhr).
Mit einer entspannteren Per-
sonalsituation als zuletzt rech-
net sich der VfL gegen den
Vierten der Liga Außenseiter-
chancen aus. „Wir müssen
eine Menge an Kampfgeist
zeigen“, weiß VfL-Teamspre-
cher Christian Wessel. Die Ba-
sis für ein gutes Spiel gegen
Barsinghausen sei dabei, dass
die Defense gut steht. Trotz
vier Niederlagen in vier Spie-
len und dem vorletzten Tabel-
lenrang bleibt Wessel ruhig:
„Wir sind erfahren genug, um
zu wissen, dass wir das im
weiteren Saisonverlauf noch
drehen können.“

Oberliga Damen
SV Gifhorn – MTV/BG Wol-

fenbüttel II (morgen, 16 Uhr).
Für Gifhorn geht es in diesem
Kellerduell um den ersten Er-
folg der Saison. Als Letzter
empfängt Gifhorn den eben-
falls noch sieglosen Vorletz-
ten. SVG-Trainer Finn-Ove
Lehner weiß, dass sein Team
an den Schwächen arbeiten
muss. „Wir müssen konse-
quenter zum Rebound gehen
und unseren Angriff verbes-
sern. Da sollten wir schneller
nach vorn spielen, um zu un-
seren Punkten zu kommen“,
fordert Lehner. lsb

Kellerduell für
die SVG-Frauen
Basketball-oberligen: Trio hat heimspiele

Kellerduell: Die SVG (l.) trifft auf
MTV/BG Wolfenbüttel II.
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Gifhorn. kellerduelle für
den Bv Gifhorn ii in der Bad-
minton-Regionalliga. heute
(16 uhr) geht es in der ohG-
halle gegen die Berliner
Brauereien, morgen (12 uhr)
dann gegen die SG eBT Ber-

lin ii. „Wir müssen uns
auf unsere Doppel-
stärke konzentrieren
und zwei, wenn nicht
sogar drei Punkte an
diesem Wochenende
machen“, sagt Gif-
horns leif-olav zöll-
ner. Morgen muss der
BvG ii auf kenny noth-

nagel verzichten, der dann
in der Dritten aushilft.
BVG II: Daniel Porath, Alex Ohk, Kenny
Nothnagel, Benjamin Dieckhoff,
Leif-Olav Zöllner, Sonja Schlösser,
Yvonne Latussek, Lena Moses. ums

BVG II: Heimspiele
gegen Berliner Klubs

Badminton

2. Bundesliga Nord
1. BCWipperfeld – SG EBT Berlin Sa., 14 UhrSTC BW Solingen – BWWittorf Sa., 14 UhrTV Emsdetten – TSV Trittau II Sa., 14 UhrTV Refrath II – BV Gifhorn Sa., 16 UhrTV Refrath II – SG EBT Berlin So., 11 Uhr1. BCWipperfeld – BV Gifhorn So., 14 UhrSTC BW Solingen – TSV Trittau II So., 14 UhrTV Emsdetten – BWWittorf So., 14 Uhr

1.TSVTrittau II 3 3 0 16: 5 82. BWWittorf 3 2 1 15: 6 73. 1. BCWipperfeld 3 3 0 12: 9 64. STC BW Solingen 3 2 1 13: 8 55.TV Refrath II 3 1 2 9:12 36.TV Emsdetten 3 0 3 8:13 27. BV Gifhorn 3 1 2 7:14 28. SG EBT Berlin 3 0 3 4:17 0

WAsbüttel. In der Bezirks-
oberliga empfangen die Bas-
ketballer des MTV Wasbüttel
morgen (18 Uhr) den Tabel-
lenletzten SV Stöckheim II.
„Wir planen definitiv einen

Sieg ein“, sagt MTV-Spieler
Ingo Hagedorn. Nach der
deutlichen 60:104-Niederlage

beim ASC 46 Göttingen II sind
zwei Punkte Pflicht. Da sich
die Personalsituation beim Ta-
bellenfünften entspannt hat,
blickt er der Partie positiv ent-
gegen. „Das ist das erste Mal,
dass wir diese Saison aus dem
Vollen schöpfen können“, so
Hagedorn. lsb

Wasbüttel mit Heimspiel

Gifhorn. Die Sv Gifhorn
lädt heute zum 11. Mühlenpo-
kal ein. ab 12 uhr geht es im
Dorfgemeinschaftshaus Gam-
sen in sieben Wettkampfklas-
sen auf dem Tanzparkett um
Siege und Platzierungen.

SVG lädt heute zum
11. Mühlenpokal ein

tanzen
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Autohaus Kühl GmbH & Co. KG
Eyßelkamp 2, 38518 Gifhorn
Telefon: 05371 807-420
www.Skoda-Gifhorn.de

ŠKODA Zentrum Wolfsburg GmbH
Heinrich-Nordhoff-Straße 125
38440 Wolfsburg, Telefon: 05361 204-40
www.Skoda-Wolfsburg.de

ŠKODA Fabia – Lackierung Pazifikblau, Alcantara-Stoff-Kombination Joy-Schwarz/Grau, Ziernähte Türkis,
Musiksystem Swing, Bluetooth-Freisprecheinrichtung, 16"-Leichtmetallfelgen, Mittelarmlehne vorne inklusive
Ablagefach, „Sunset” Heckscheibe und hintere Seitenscheiben dunkel getönt, Klimaanlage „Climatronic”,
Geschwindigkeitsregelanlage, elektrische Fensterheber, Halogen-Projektorscheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht,
Frontradarassistent mit Notbremsfunktion u.v.m.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbarenMotoren in l/100 km, innerorts: 6,1–4,0; außerorts: 4,2–3,1; kombiniert:
4,8–3,4; CO2-Emissionen, kombiniert: 110–88 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C–A+

1 Ein Finanzierungsangebot der ŠKODA Bank, eine Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als
ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Finanzierungsbetrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.
Bonität vorausgesetzt.

2Die neue ŠKODA Clever Versicherung umfasst die Vollkaskoversicherung (inkl. Teilkaskoversicherung) und die Kfz-Haftpflichtversicherung. Vermittelt
durch den ŠKODA Versicherungs-Service. Versicherungsleistungen werden durch die Volkswagen Autoversicherung AG, Braunschweig, erbracht. Gilt für
Privatkunden ab SF1 und 23 Jahre (Versicherungsnehmer und jüngster Fahrer). Gültig für Neuwagen (ŠKODA Citigo, ŠKODA Fabia Kurzheck, ŠKODA Fabia Combi,
ŠKODA Rapid und ŠKODA Rapid Spaceback) und nur in Verbindung mit einem Finanzierungsvertrag über die ŠKODA Bank. Laufzeit: 24 Monate, danach gilt der
Standardtarif. Nur für Neu- und Vorführwagen, deren Erstzulassungmax. 7 Monate zurückliegt, mit einer Fahrleistung vonmax. 10.000 km. Bonität vorausgesetzt.
Angebot gültig bis 31.10.2016.

Unser Finanzierungsangebot1:
ŠKODA Fabia 1.2 TSI 66 kW (90 PS)

Kaufpreis (Inklusive Überführung und Zulassung) 17.490,00 €
Anzahlung 0,00 €
Nettodarlehensbetrag 17.490,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p.a. 0,00 %
Effektiver Jahreszins 0,00 %
Laufzeit 60 Monate
Fahrleistung p.a. 10.000 km
Schlussrate 7.590,00 €
Gesamtbetrag 17.490,00 €
Monatliche Rate 165,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,0; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7; CO2-Emissionen,
kombiniert: 107 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse B

Unser Finanzierungsangebot1:
ŠKODA Fabia Combi 1.2 TSI 66 kW (90 PS)

Kaufpreis (Inklusive Überführung und Zulassung) 17.990,00 €
Anzahlung 0,00 €
Nettodarlehensbetrag 17.990,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p.a. 0,00 %
Effektiver Jahreszins 0,00 %
Laufzeit 60 Monate
Fahrleistung p.a. 10.000 km
Schlussrate 7.850,00 €
Gesamtbetrag 17.990,00 €
Monatliche Rate 169,00 €

SIMPLY CLEVER
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